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St. Gallen Beilage zu Hr. 34 der Schweizer frauenzeittmg 20. Hugust 1911

©ein Stn$.
©etn ßmö,
©at e? ben jRofenftocf oerburften laffen,
®ie atme ÜThitter nieler armer Einher,
^erweig're ihm ben 93ed)er îtaren SSBaffer?.
©at e§ ber jungen Söögel Dïeft gerftört,
Sah e? auf farter ©rbe hungrig fdjtafen,
SBon SRutter, S3ater"unb (Sefdjnriftern fern.
Unb hat beitt Sinb fo früh, fo göttlich ernft
$ür fälfd)lid) feirfjt «ersehenes'gebüßt,
©ann tritt bereinJt e§ au? bern $ugenbf)am
liRit heiligem ©efüfjf ber fd)ßnett 2BeIt.
Unb ungefaHen wohnt'? im s^arabiefe
Stuf ©rben ; unb bie fd)meren f^eEjte alle,
©te 3Jîeufd)en um ba? ©lud ber iDtenfd)en bringen,
©u haft fie ihm erfpart, al? Seim gebrodjen.
©enn mer ben ©ropfen ©au am ©rafe fd)ont,
ÜBirb ©reinen nicht au? 9Renfd)enaugen preffen.

Seojjolb Schäfer.

Otutt $etrgfpc>ri
Söir flehen mitten in ber Saifon. 3Rit 2Rad)t

loden bie Serge ben in ber Sruthitje be? ©ale?
Sd}mad)tenben hinauf, mo frtfdje SBinbe bie fdjnee-
gezierten ©ipfel umfpielen. ^n immer größeren Sdjaren
gieljen fie hinauf, ©rquiefung unb Staturgenuh fudjenb,
froh, bem roahnmiigigen Sagen nach oergänglidjen ®ü=

Mvm
au ilëti »erehrL leserkrtis.

K*
(Bir bieten unsern verebrl. Jlbon-

nenten die Uergünstigung, dass sie

pro Jabr ein Inserat betreff. Stellen«
anerbieten und Stellengesuche (Raum
zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen
können. ÜJird Chiffre-Inserat
gewünscht, so ist für üebermittlung der
Offerten das nötige Porto beizulegen.

hochachtend

2185 Die expedition.

Zur gefl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist esabsolut notwendig, der Expedition
neben der neuen auch die

bisherige, alte Adresse anzugeben.

gesucht in eine kleine Familie ein
V treues, zuverlässiges Mädchen, das

die Hausgeschäfte und das Kochen
versteht. Guter Lohn und ebensolche
Behandlung zugesichert. Offerten uni
Chiffre B W 2502 befördert die Ex
pedition.

gesucht:
braves

zu sofortigem Eintritt ein

Dienstmädchen
in gute Familie. Auskunft erleilt die
Expedit, des Blattes sub Chiffre 2483.

Cine tüchtige Tochter, welche diew Hausgeschäfte und das Kochen
versteht und mit Verantwortlichkeitsgefühl

arbeitet, findet gut bezahlte
Stelle in kleiner Familie, die in ihrem
mit allen modernen Bequemlichkeiten
ausgestatteten Heim allein wohnt.
Sehr schönes, durch Zentralheizung
erwärmtes Zimmer. Einen Teil der
Zimmerarbeiten besorgt die Dame
selbst. Gute Behandlung steht ausser
Frage. Exakt und reinlich arbeilende
löchler, welche die Vorzüge einer
solchen Stelle zu würdigen wissen,
wollen ihre Offerlen einreichen unter
Chiffre M T 2489 an die Expedition.
Cine Tochter gesetzten Alters, welche

W die Hausgeschäfte selbständig führen
kann, sowie im Nähen, Flicken

und Kochen gut bewandert ist, sucht
Stelle in ein gutes Haus, wünscht am
liebsten selbständige Führung des
Haushaltes. Offerten unter Chiffre
H 2497 befördert die Expedition d. Bl.

if ine Tochter gesetzten Alters, im
Haushalt tüchtig u. der deutschen

und engl. Sprache mächtig, wünscht
sich m einer guten Familie zur
Besorgung derHausarbeiten zu plazieren.
Angenehmer Verkehr ist Bedingung.
Gefl. Offerten unter Chiffre F V 2490
befördert die Expedition.

tern für eine ©Bette entronnen gu fein unb ihre Seele
baben gu tonnen im (Schauen unb ©mpfinben ber Otatur,
bie in ben Sergen fo gewaltig gu un? rebet.

Db wohl alle mit biefen ©ebanten ihr SBünbct
fd)nüren? Ober finb e? nicht immer breitere Schichten
berer, bie, non ©itelfeit unb 9îenommierfud)t getrieben,
„@rohe§" oollhrtngen wollen, ober, bie ©infamfeit
unb Stille ber ©ehirgswelt mipoerftehenb, bort ihr
auêgelaffeneë SBefen treiben? §ft nicht'eine ©rohgahl
ber ftd) mehreuben llnglüdäfäüe gerabe biefer Sucht
auf§ Äerbhorj m fdjreiben? @§ tft unoerïennbar,
bah befonber? im îllpfteingebtet eine fogenannte DIU
ptnifùî ftd) heraiI§gebdbet hat, bie gur Starifatur be?
richtigen ernften Sergfporte? fjerabgefunten ift.

Seht ihr ihm ben mangelhaft SluSgerüftetcn, wie
er im ©ehrod unb in £>albftiefetd)en baftebt, ober ben
anbern, für harmlofe ©ouren mit Seil, ißtdel unb
Steigeifen übermäßig unb augenfällig beforierten ©ou=
riften, wie er fid) midjttg int Söahuwagen fpreigt?
©iefe Salonbergfteiger fenneu gum ©eil bie Sluforber=
itngen, bie ba? ©ehirge an ©etft unb Körper ftetlt,
faum, weniger nod) ihr eigenes Sonnen. Oftmals
ftnb fie fpärlid) nur mit SebenSmitteln unb ©elb oer-
fehen. 2Ba? oerfdjIägt'S, tann man bod) nad) ber
fRüdfehr fid) am SBiertifd) anftaunen laffen ob ber
glattgenben ©aten.

_
$ur befferen 33efräfttgung haben

bie „gelben" SRaffen oon oerwelfteu Slfpenblumen,

bte in unoerjetbltchem 5ßanbalt?mu? abgerauft würben,
norguroeifen. Unb oben im ©ebirge erft! Üftan muh
fie gefehen haben, mie fie bie ^eierlid)feit ber ©ebtrg?*
welt burd) 2Iu?gelaffenheit unb rüpelhafte? benehmen
entweihen, überall unuorfid)tig oorgehen, Steine ab-
roden unb baburd) anbere in grofje ©efahr bringen.
Unb bann jene, bie etwa? 2luf?erorbentlid)e? leifteu
wollen, bie ftd) abmühen, eine faft fenfredjte Söanb,
bereu „SSegmingung" ebenfo unmöglich al? wertto? ift,
SU erttettern infolge folchen ©un? entftehen oft jene
tläglichen Situationen, bie nur gu häufig ein tragifdje?
©übe nehmen unb burd) welche fie ihren Singehörigen
©ergeleib unb ben S3ergettben grojje äRüfje unb ©efahren
bereiten, bie hätten oermteben werben föntieu.

ÜRtt 93ebattern ift oon ben untergeid)neten SXlpen=
oeretnen ba? Ueberhanbttehmen biefer gu oerurteilenben
Slbart ber SUpiniftif im Sllpfteiugebiet tonftatiert unb
besprochen worbeit unb wir finben e? au ber 3efh
öffentlich htegegen Stellung gu nehmen. 2ßir begretfen
e? nur gu gut, menu gufolge biefer 21u?wüchfe Stimmen
laut werben, bie ben ißergfport gerabegu oerurteilen.
©ben barum flehen wir nicht alt, burd) bie ©age?-
preffe in aller gwrm gu ertlaren, bah mir itt ber ge=
fdhilberten SIrt ber öergfteigerei ein ungünftige?, ben
in richtiger Söeife betriebenen 93ergfport entehrenbe?
©ebaren oerurteilen.

2öir werben auch bahin gu wirfen fuchen, bah bie

Ms prsfsssisDselle de Jeunes Fis
- NEUCHATEL.

Ouverture des cours suivants le 1er septembre 1911:

reoassacre
11^-à ^ .raaclline' confection, broderie blanche,

kKS! restreints de lingerie a la machine, confection, broderieblanche, repassage. — Classe d'apprentissage de lingerie (2 ans d'études! —Classe d'apprentissage de confection (3 ans d'études) (H 4239 N) [2514
Pour renseignements et programmes s'adresser à Mme J. lageret,directrice, Chemin du Rocher, 3.
Inscriptions le jeu.Ii »I août 1911 ,1e 9 heures ,lu matin à

midi, au Nouveau college des Terreaux, salle No. 6.

Commission scolaire.

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erlediql
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [24-95

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich

"

n. _' Die Expedition.

Cine gut erzogene junge Tochter,
** welche es gut versteht mit Kindern
umzugehen, und welcher man die
Kleinen in jeder Beziehung ruhig
anvertrauen darf, findet angenehme
Stelle im Engadin. Anfragen mit
näheren Angaben über bisherige
Beschäftigung, Alter, Zeugnisse oder
Empfehlungen achtbarer Personen
wenn möglich auch mit Bild, befördert
die Expedition sub Chiffre F V 2504.

Gesucht:
auf 1. Sept. nach Luzern ein junges,
braves Mädchen, das die Hausgeschäfte
unter Führung der Hausfrau erlernen
will, in kleine Familie. Bei gutem
Verhallen gute Lebensstellung .Lohn
nach Uebereinkunft. Offer ten unter
S 2499 befördert die Expedition d. Bl.

*ine im Hauswesen und in Besor-
gung einer guten bürgerlichen

Küche selbständige Tochter findet guteStelle. Zum Besorgen eines Teils der
Zimmerarbeit und des Ablrocknens
beim Aufwaschen ist eine Hülfe da.
Sehr schöne Position für eine tüchtige
Tochter, welche selbständige Arbeit
liebt. Lohn u. Behandig. gut. Offerten
mit Zeugnissen oder Empfehlungen
und näheren Angaben befördert die
Expedition unter Chiffre F V 2503.

Kurbedürftige Kinder
Nervöse, Schwächliche, Rekonvaleszenten, Schulmüde finden Aufnahme im
neu eingerichteten Kinderkurhaus und ärztl. Landerziehungsheim

Sehlossfietlishauseti
bei Ki adolf, Thurgau. — Kleine Zahl. — Aerztl. Ueberwachung und Behandlung.

PhysikaL-diatet. Heilmethoden. Körperpflege. Sorgfältige Erziehung.Privatschule. Prospekt u. Auskunft durch Dr. med. Nägeli. (0. P. 1661 d)

Cine gut erzogene Tochter von ge-v diegenem Charakter, mit gutem
Umgangston, in den Haus- u.
Handarbeiten, besonders im Nähen
bewandert und den exakten Zimmerdienst

kennend, findet als Stütze in
einem feinen Haushalt einen
angenehmen Wirkungskreis. Geachtete
Stellung, beste Behandlung und guter
Lohn wird als selbstverständlich
betrachtet. Offerlen mit näheren
Angaben, Referenzen etc. befördert die
Expedition unter Chiffre Sch W 2501.

Für einen verheirateten Mann, 38
* Jahre alt, der seinen Beruf aus
Gesundheitsrücksichten aufgeben mussie,
wird Stelle gesucht als Portier,
Verwalter, Pedell odi r leichtere Bureaii-
arbeiten. Kenntnis der französischen
Sprache. Wenn möglich in St. Gallen
oder Umgebung. Gefl. Offerten sind
zu richten an die Expedition unter
Chiffre E M 2512.

8t. 6àn Lestage ?u Nr. Z4 âer Schrvàer îrauenzieitunq 20. August wlk

Dein RînS.
Dei n Kind,
Hat es den Rosenstock verdursten lassen,
Die arme Mutter vieler armer Kinder/
Verweigere ihm den Becher klaren Wassers.
Hat es der jungen Vögel Nest zerstört.
Laß es auf harter Erde hungrig schlafen.
Von Mutter, Vater und Geschwistern fern.
Und hat dein Kind so früh, so göttlich ernst
Für fälschlich leicht Verziehenes'gebüßt.
Dann tritt dereinst es aus dem Jugendhain
Mit heiligem Gefühl der schönen Welt.
Und angefallen wohnt's im Paradiese
Aus Erden; und die schweren Fehle alle,
Die Menschen um das Glück der Menschen bringen.
Du hast sie ihm erspart, als Keim gebrochen.
Denn wer den Tropfen Tau am Grase schont.
Wird Tränen nicht aus Menschenaugen pressen.

^ Leopold Schäfer.

5llNl Hergl'pori.
Wir stehen mitten in der Saison. Mit Macht

locken die Berge den in der Bruthitze des Tales
Schmachtenden hinauf, wo frische Winde die
schneegezierten Gipfel umspielen. In immer größeren Scharen
ziehen sie hinauf, Erquickimg und Naturgenuß suchend,
froh, dem wahnwitzigen Jagen nach vergänglichen Gü-

Hvw
m à Nî'àZ. àsà iz.

Äir bieten unsern verebrl. Mon-
nenten äie Oergünstigung, dass sie

pro Mr ein Inserat betreff.
Stellenanerbieten unä Stellengesuche (Mm
àka 10 pekàilen) unentgeltlich einmal

in unserem Matt erscheinen lassen
können. Äirä ^bittre-Inserat
gewünscht, so ist für Uebermittlung cler

Offerten clas nötige Porto beizulegen.
I)ochachtenä

2165 vie Expeamon.

?»r MI. öesektung. 2040

Vsi Ackrsss-Asncksrun^sn ist essksolu« n«»î«enrlîg, à Xxpscki-
tion neben cksr neuen Stieb rbe
bîsbenîge, site Aärssss an^u^sdsv.

/^SL//â t/i e/7/e ststüue stouust'e e/'u^ /veuex, r//ve/7öxx/9ex /l7s'7o/?s/?, 7ox
/sie /st///x9excsto//e ?//?7 7ox Doesteu
vevx/est/. L///ev Doüu n/ick esteuxo/cste
DestouckZ////// r?/9ex/este/7. L//e//eu un/
Lst?//ve S 2502 Z?e/ov7e/7 7/e à9e7/7/'ou.

stvovex
ru xo/o/7/'9e/u D/7///-/7/ e/7?

/n //u/e Do/u/7/e. Auxst//u/7 ev/e?7/ 7/e
Dw//e7/7. à ///«//es xu// Lst///ve 24SS.

/*/ne /ue/i/n,e ?Aest/ev, me/este 7/e^ 7/oux9exestô/'/e uu7 à stoesteu
vevx/est/ ////7 u//7 lAvo/?/?uov///e/à?7x-
ye/ü/i/ o/7?e/7e/, //u7e/ 9/// //evost//e
.Ne/le /n st/e/'uev /st///?/7?e, 7/e /n /st/eu?
nz/7 a//en u?o7ev/?eu àr/uen?//estste/7e/i
u//5A65/u//e/e/? //e?7u o/Ze/7/ /vostu/.
Lestv xestouex, 7//vcst Ae/?/vo/ste/stu/?9
ev/vöv/u/ex ^/7u/uev. D7'ueu 7e/7 7ev
^/'/u/ue/avste/Zeu stexov9/ 7/e Dome
xe/stx/. Lu/e Destou7/u/?9 s/est/ auxxe/'
st>u//e. àust/ u//7 ve/'u//cst o/7/e/7eu7e
7oest/ev, /ve/este 7/e lu/ruAe e/7?e/'
xo/esteu L/e//e ru /nü/'ck/Aen /v/'xxeu,
/vo/Ze/z /stve L//ev/eu e/'uve/esteu un/eu
/.st////e st? st 24SS un 7/e Da/?e7/7/'ou.

^/'ueZooAZov9exe/r/e/? AZ/evx, /ve/estev 7/e //uudAe«cstû//e xe//?x/öu7/9 Mst-
/en stu/in. xo/v/e ?7u /Vösteu, D//este//
u//7 Doesteu 9/// /?e/vou7e/7 /x/, suostr
S/s/Zs /u e/7? Au/es Doux. /vuuxcst/ un?
//ests/en xe//?x/ö/?7/'96 stst/st/unA ckes
Douxsto//ex. Lz/ev/eu //u Ze/- Lst////e
Z/ L4S7 Z?e/ov7ev/ 7/'e à//eck/7/on 7. D/.

/^/7?e stoost/sn 9exeD/eu AZ/evx, /u/^ //oz/xsto// /uest//A u. ckee ckeu/d'csten
unck e//A/. ästn'ueste /nüest//A, /uun.'lest/
à'st /n e/ne/' Au/e/î stuni/7/e rue st/e-
«»/'//un// cke///uuxu/ste/7en ru /)/ur/e/en.
.4nAe/?estn?e/- Lee/reste //?/ /ZeckûiyunA.
(te// r>//e/7en un/ee Lst////e st /
ste/oecke/7 ck/e à//eck/7/on.

tern für eine Weile entronnen zu fein und ihre Seele
baden zu können im Schauen und Empfinden der Natur,
die in den Bergen so gewaltig zu uns redet.

Ob wohl alle mit diesen Gedanken ihr Bündel
schnüren? Oder sind es nicht immer breitere Schichten
derer, die, von Eitelkeit und Renommiersucht getrieben,
„Großes" vollbringen wollen, oder, die Einsamkeit
und Stille der Gebirgswelt mißverstehend, dort ihr
ausgelassenes Wesen treiben? Ist nicht'eine Großzahl
der sich mehrenden Unglücksfälle gerade dieser Sucht
aufs Kerbholz zu schreiben? Es ist unverkennbar,
daß besonders im Alpsteingebiet eine sogenannte Al-
punstn. l:ch herausgebildet hat, die zur Karikatur des
richtigen ernsten Bergsportes herabgesunken ist.

Seht ihr ihn, den mangelhaft Ausgerüsteten, wie
er im Gehrock und in Halbstiefelchen dasteht, oder den
andern, für harmlose Touren mit Seil, Pickel und
Steigeisen übermäßig und augenfällig dekorierten
Touristen, wie er sich wichtig im Bahnmagen spreizt?
Diese Salonbergsteiger kennen zum Teil die Anforderungen,

die das Gebirge an Geist und Körper stellt,
kaum, weniger noch ihr eigenes Können. Oftmals
sind sie spärlich nur mit Lebensmitteln und Geld
versehen. Was verschlägt's, kann man doch nach der
Rückkehr sich am Biertisch anstaunen lassen ob der
glänzenden Taten.

^
Zur besseren Bekräftigung haben

die „Helden" Massen von verwelkten Alpenblumen,

die in unverzeihlichem Wandalismus abgerauft wurden,
vorzuweisen. Und oben im Gebirge erst! Man muß
sie gesehen haben, wie sie die Feierlichkeit der Gebirgswelt

durch Ausgelassenheit und rüpelhaftes Benehmen
entweihen, überall unvorsichtig vorgehen, Steine
abrollen und dadurch andere in große Gefahr bringen.
Und dann jene, die etwas Außerordentliches leisten
wollen, die sich abmühen, eine fast senkrechte Wand,
deren „Bezwingung" ebenso unmöglich als wertlos ist,
zu erklettern! Infolge solchen Tuns entstehen oft jene
kläglichen Situationen, die nur zu häusig ein tragisches
Ende nehmen und durch welche sie ihren Angehörigen
Herzeleid und den Bergenden große Mühe und Gefahren
bereiten, die hätten vermieden werden können.

Mit Bedauern ist von den unterzeichneten
Alpenvereinen das Ueberhandnehmen dieser zu verurteilenden
Abart der Alpinistik im Alpsteingebiet konstatiert und
besprochen worden und wir finden es an der Zeit,
öffentlich hiegegen Stellung zu nehmen. Wir begreifen
es nur zu gut, wenn zufolge dieser Auswüchse Stimmen
laut werden, die den Bergsport geradezu verurteilen.
Eben darum stehen wir nicht an, durch die Tages-
presse in aller Form zu erklären, daß wir in der
geschilderten Art der Bergsteigerei ein unzüuftiges. den
in richtiger Weise betriebenen Bergsport entehrendes
Gebaren verurteilen.

Wir werden auch dahin zu wirken suchen, daß die

à >ààà âs à là
- nLvcn/r'i'Li,.

Onvvràrv ckss cours suivants Is 1«r soptemdrs 1911:

rsvassamo
^ ^ maàs, eoàtà, bràrrs dlaà,ràmvts âo IiuZwriv a la maolà, emàtà, droààlàuàs, rspassagw. — Olasss à'apprkutissaAk às liuxesrig /<> ans ck'stullsO —Liasse à'approiàaZw âo ooàotà (3 aus à'êtuàes? (H 4239 Ich s2514

?our rsussMsnrsuts st proxrammss s'aàrssssr à Zln»« 5.àsetries, Guemiu à Hoesisr, 3.
I»-°rixti->°- Is lì, ->u», I!»l g

inxli, au Nouveau oollsKS àss Isrrsaux, salis iblo. 6.

tiligàli siil lîliîffi'e Innerste.

Dax De/ue//ill/rc/xzcst/e/'üen xo// /u
e/u Louve/'/ e/'uAexc///oxxe/! /vevcke//,
ou/ /ve/estes ///ou /me ou/ ckev Due/r-
xe/7e ck/e Duc/ix/osteu uuck à ^loü/ ckee

Lü////-e cke/////est uo//e/7.
D/exex Louve/7 /x/ ckouu e/x/ /// e/u

ou c//e Lw//eck/7/ou ckex D/o//ex ock/ex-
x/'e/7ex v/ve/7ex Louve/7 vu x/ee/reu,
/voöe/ ck/e De/7eAuuA e/uev eu/x//ve-
eüeuckeu A7o//Zeo-à/7ee ///e/7 ^oeAsxxs/?
/ve/ckeu à/, cko/u/7 ck/e à//eck/7/ou
ckox /u//e/e Louve/7 ve/xeuckeu /duuu.

D77u/osteu ou//uxevo/e, /ve/este
/u ckev //st/ssto// D/o//ullu?/uev Ae/exeu
/vuvckeu, stu/ie// /veu/A ^1uxx/e/// ou/
L7/o/A, cko xo/este /ne/x/ xeüou ev/eck/o/
x/'uck.

D/'e Lw//e7/7/ou /x/ u/c/// ste/uA/^
^ckvexxeu vou L//////e-/uxe/'o/eu /u/7-
ru/e/7eu. jMSô

L/n ck/exöerÜA//e//e Deoest/uuA eu-
xueZ// /?ö///e/i ^^ S/s ^r//sâo/?.

<»>

/'u/e ///// e/ro^e/ie /uu//e Z'sp^/se,^ /ve/e7/e ex //u/ vevx/est/ u//7 L77/ckevu
uu/r////esteu, uuck /ve/e//ev u/u// ck/e
A7e/ueu /'// /eckev à?/e//uuA / u///?/ uu-
vt'/7/uueu ckuv/j ^ucke/ ouAeue//u/e
Äe//e //// D//c/o7/u. Au//oc/eu u//7
uö//e/ eu AuAu/ieu /'/ste/- /ux/iev/Ae De-
xcstö///Au//A, A//ev, Xeu/////xxe ockev
L7u///e///uuAeu oest/stu/ev De/'xo//e//
/veuu u/og//c// ouest /u/7 D/77, ste/oà7
<7/e Lw/^e7.7/o// xu/i Lst///ve D ^ 2504.

Lesuestt.-
o/// 7. .Se///, uoest Lurevu e/u /uuAex,
st/ovex /^à/?s/?, 7ax 7/e //o//xgexc7-7/?e
uu/ev stu/î/-////,/ 7ev/7oux//'uu e/7e///eu
/v/7/, /// st/e/ue Da/u/7/e. De/' Au/e/u
Le/7io//eu Av/e De//euxx/e//uu//.'Dostu
uoest Le/?e/'e/ustuu/7. L//e/7e// ////Ze/-
5 24SS üe/ö/ 7e/7 7/e Da/)e7,//'o// 7. D/.

^/ue /7u Doux/vexe// u//7 /u Dexo/-
e/'ue/' c/u/eu ///'//Ae/7/esteu

/v/ïeste xe///x7ö//7/ge T'osàe /u/7e/ Au/e
^/e//e. l?uu/ DexovAeu e/7/ex 7e/7x 7e/-
A/u/u/e/u/ste/7 u//7 7ex A/?/eoestueux
üestu Au/'/voxeste// /x/ e/ue /7ü//e 7o.
^>estv xestöue Dox/7/ou //'//' e/'ue /uest/che
7oest/ev, /ve/este xe///x/öu7/ch-e A/ste/7
//eö/. Dost/? u. Destou7/</. 9///. L//e/7eu
u//7 ^euAu/xxe// o7ev D/z/Mst/uz/Aeu
uu7 uöste/eu Au^osteu be/o/'7e/7 7/e
Da9/e7/7/ou uu/ev Lst//// e D l/ ?505.

Kurbeäiirktixe Kinder
Nervöse, 8elrrväel/Iielrs, Dskouvalss^sutsu, 8à1inûàs tluàsu àtualrius im
neu siuKsriesttetsu Kînrlei'kunkslls uuck sn-tl. I-snrten-ïekungskeim

8ek>o85 keMamen
bsi Xi aclolk, TlmrZ-au. — Xlsius ^astl. — Asrstl. OsdsrvvaclruuA uuck Lslranck-
wuA. Ms/kaXàatst. Heilmstlioäsu. Xörpsrptle^s. 8orKkältiZ-s Xreiislruu^.Drivatscàls. Drosxslrt u. Auskunft üurelr HZ»», meâ. I^sgelî. (O. X. 1661 ck)

^/7/e Au/ e/^ogeue Toost/oe vou 9e-^ 7/e9eueu? Lsta/ost/ev, u?/7 9///em
L7//9o/?9x/o/i, /u 7e/? /st/ux- ?/. >D/u7-
o/ste/7eu. Z?exou7e/x /7u /Vöste// //e-
/vo//7e/7 u//7 7eu ewost/eu ^//u/uev-
7/eux/ steuue/?7. /?u7e/ o/x Äu/re /u
e/7?e/u /e/ueu //ouxsto// e/'ueu ou9e-
uest/ueu l1/7stu/?9xst/e/x. Leocst/e/e
5/e//u/?9, stex/e Destou7/u/?9 u/?7 9///e/-
Dost// /v/7 7 o/x xe//?x/ve/'x/öu7//est sie-
/vocst/e/. L^e/7eu /u/7 uösteveu Au-
9o/?e/i, De/e/e/?re// e/c. //e/o/'7e/7 7/'e
Dw//e7?7/o/? //u/ev Lst///ve 5e/? ^ 250/.

^/'//' e/ueu veeste/'/o/e/e/? 1/ouu,^ ,/ostve 0//, 7ev xe/ueu Devu/oux Le-
xu/?7/?e/7x/ //estx/e/?/eu o///9e/?eu u/uxx/e,
uu/ 7 5ls//s ASX//o5t o/x /'o/7/e/-. ID/--
/vo//ev, De7e// o7< /- /e/c/?/e/'e D///eo//-
o/7?e/7eu. De/?////?/'x 7e/' //ourox/xcsteu
L//vae//e. lie/?// u/o^/cst /'u L/. Lo//e//
o7ev L/u9e/?u/?9. Le//. L//e/7eu x/7/7
ru /7est/eu ou 7/e Dwoe7/7/ou //u/ev
Lst?///-e t M 25/2.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Wir laden hiermit zum Abonnement auf die

êt ©allen
©rgan für bir 3nfcrrffrrt ber ïraimiiDell.

„für aie Kleine Ulelt", „Kocb- una HausDaltungs-
scbule" mit ittodebericMen

angelegentlichst ein.

Die Schweizer Ïrauen-Zeîtung steht im 33.

Jahrgänge und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal
nur Tr. l« 50 und sollte als beste häusliche Eektüre in
keiner Haushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Ballen.

Hochachtungsvoll

Uerlag acr
21821 Schweizer Trauen-Zeitung,

öffentliche Meinung nad) imb nach bie 3ieuommierfe;rerei
al§ lächerlichen Hlu§ioud)§ mijjbifligt. 28enn foldje
„gelben" unbeachtet bleiben, fo oerfiegt ihnen ein not*
roenbige§ Sebenêelement unb bie gblge fei"' baf?
mir im ©ebirge mieber mehr bem richtigen ©erggänger
begegnen unb bie UrtglüdfSfäfle, bie bireften ober in-
btreît uerurjadflen, fid) erfjeblid) rebu^ieren.

iftur ben fönnen mir al§ richtigen Htlpiniften an-
erfennen, ber in jielbemupter ©djulung nad) unb nach
bie nötigen ^enntniffe errcirbt unb feinen Körper fijfte-
matifdj ftübt*, ber nerantrcorten ïann, roa§ er beginnt,
ber im ©ebtrge £>öbere§ fud)t al§ bie SSefriebigung
feiner ©itelfeit, unb fid) bementfptedjeub auch aufführt.
(Sin befd)eiben ©träujjletn auf bem £mt, frölflid) nor
unb nad) ber Arbeit, ernft unb feineë £un§ bemuht,
menn er an ber Hlrbeit ift, fo münfdjen mir ben echten
Klubiften. Htie aber unternehme er eine Ütufgabe,
menu er fid) berfelben nicht gercad)fen fühlt.

®en ©Itern aber möchten mir bie bringenbe Hftaf)-
nung zurufen: Iaht eure Knaben unb Stäbchen nicht
Zu früh ohne fähige Begleiter in§ ©ebirge ziehen unb
menn ihr auf bie moratifd)e Qualität ber äflüberg-
gänger ein roachfam Hluge habt, fo tut ihr eud) unb
eurer ^ugenb einen großen ®ienft, bentt attemeit hat
ba§ Sieb : „Hluf ber Hilm, ba gibt'ê let @ünb," bod) nicht
©ultigfeit.

SSBenn oorftehenbe feilen bemirfen, bajj allmäfdtd)

ein befferer Söinb in unfere Hllpfteinberggängerei bläft,
fo freuen fid) am meiften bie unterzeichneten 93ergoereine.

Sm Hluguft 1911.
Setifiou icantov bes 5dj«H't;er. iUpcniU'itli.
Seßftott 2t be in bes diu» ei; er. ilipeulil'nb.
5cßfton gtorfdiad) ber. Sdjtneij. JttyctttÜ'uC.
5eßfion 5ä«fis beo 5d)weijer. Al'penßfufh
5eßfioit 5t. (hallen bes Jürifweijct. ill'peußl'uö.
5eßtion uoggeuüttrg bes Sdimctjer. Jtl'penßfnß.
Souriffettßfitli fbefmeiß 51. (hallen.

JUnriiin örr lîlenfrtj im Met Kleiner tolrb?
2öenn man baoon fpridjt, baß ber SDîenfd) im Hilter

fleiner roirb, fo benft man gemöhnlich nur an bie ge-
büefte Haltung ber ©reife. Sßenig befannt ift, bah ber
Körper etma oont 50. £eben§jabre angefangen mirflid)
fleiner mirb; bie Hlbnabme faun bis zum 80 ^ahre
7 cm betragen. ®ie Urfad)e liegt baciu, bah bie zmifdjeu
ben Söirbe'lfnodjen liegenben fnorpeligen SSatibfdjeiben
bünner merbeu, moburch bie SBirbelfäule, ba§ fuöd)erne
©eriift be§ Dberfôrperê, eben um ba§ angegebene HJtajs

fürjer mirb unb mit the natürüd) aud) ber ganze DJlenfd).
©benfo, ba§ ift aHerbingê befannter, nimmt im Hilter
ba§ @emid)t ab, ma§ mit bem rücffd)reitenben ©r-
nâhrungêprozeh jufammenhängt.

(Oiill für Dir liiiücr.
Der Dbftgenuß ift für bie £tinber nid)t nur nüij=

lid) unb förberlid), er ift, mie Dr. Hîeter in Mannheim
im „Hlrzt al§ ©rzieljer" ausführt, gerabezu
unentbehrlich. Seine iïïlutter fann ihrem Sinbe auf bie
Daner ba§ Dbft entziehen, ohne eine @d)äbigung an
ber ©efunbheit beg SinbeS ju risfieren. Qb bei ber
HluSmahl be§ ObfteS biefe ober jene ^rud)t ben SSor-
Zug oor ber anbeten oerbient, fpielt feine ifloüe, man
nütze orbentfid) bie furze 3eit au§, tno e§ frifc^eS Dbft
gibt. Die Safterien auf bem Dbfte finb, mag bie
(Sntftehuug oou Sranfheiten anbelangt, nicht oott H3e=

beutung. $äHe, roo burd) Dbft eine Sranfheit
übertragen morben märe, finb ebenfo oerfd)minbenb feiten
ober unbefannt, roie beim ©enuh oon H3rot, lörötdjen
ober ähnlichem. §i)gieuifd)e ©rüube liegen bemuad)
für baS Schalen unb HBafdjen beS in ber Stabt fäuflicheu
DbfteS nicht oor. (StroaS anbece« ift e§ mit ben, au§
gemiffen fRetnlichfettScücJfid)ten entfpringenben 3Ho*
tioen; menn jemanb Dbft, meil e§ burd) fo unb fo
"tele ©änbe hiaburchgegangen ift, nicht ungefdjält ober
ungemafchen effen miü, fo läßt fid) ein foIdjeS äfthetifd)e§
©mpfinben begreifen Hlud) bie Behauptung ift nicht
richtig, bap bie Schalen beS DofteS bem Sinbe fdjaben
fönnten. Dr. Bieter läßt bie Sinber ba§ Dbft ruhig,
mit einem Studje oorl)er abgerieben, ungefd)ält effen;

Gebildefes Fräulein
oder jüngere Witwe ohne Kinder
findet Vertrauensstelle als selbständige

Leiterin des Hauswesens in kleiner,
guter Familie. Tüchtigkeit im Haushalt,

gesundes Wesen, froher
Charakter und sympathisches Auftreten
erfordert. Einfamilienhaus in schöner
Lage auf dem Lande. Sehr angenehme
Stellung. Bewerbung mit Zeugnissen,
Bericht über bisherige Tätigkeit and
Photographie unter Chiffre W 2493
an die Expedition d. Bl.
Cine Tochter von 24 .Jahren, sehr
& gut erzogen und an gewissenhafte
Tätigkeit gewöhnt, wünscht Stellung
zu einem Arzt oder Zahnarzt zum
Empfang der Patienten und
beruflichen Handreichungen. Diese
Wirksamkeit ist ihr vertraut, da sie für
zwei Jahre eine solche Stellung
bekleidete. Bei zusagender Stellung in
gutem, geachtetem Hause werden
keine grossen Gehaltsansprüche
gemacht. Offerten unter Chiffre F V 2518
befördert die Expedition.

Sitiwiii
AzX für

Çe^tmde a.'DCrari&e
temmlider aL

C1TROV1N FABRIK SITTERDORF
thurgsu

1 e i t "cl xi g-

wie der Haarausfall
zum Stillstände gebracht, wie
demselben vorgebeugt, der

volle Haar- und Bartwuchs
wieder erlangt werden kann, erhält
Jedermann gegen Einsendung von
Fr. 2.— in Briefmarken oder gegen
Nachnahme. [2510.

Die Anleitung ist von einem Laien
geschrieben, der nach unendlichen
Mühen den Weg zur erfolgreichen
Bekämpfung dieser Krankheiten
gefunden und den überraschenden
Erfolg an sich selbst erlebt hat.

Anschrift Postfach 13,275, Zürich

+ St. Jakobs-Salsatn -i-
von Apotheker C. Trautmann, Basel.Hausmittel I. Ranges als Universal-Heil- undWundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. 5727 S) [2446
In allen Apotheken, Stadt u. Land à Fr. 1. 25.

Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel.

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [2250
St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.

Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Probe-Fxemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u, franko zugesandt.

Hotel=Pension Schweizerhof
Süs (Unter-Engadin)

2350] Schöne, gesunde Lage am Fusse des Fliielapasses. Für Ferienaufenthalt
sehr geeignet. Gute Verpflegung. Mässige Preise. Prospekte gratis.

Wwe. M. "Vetsch, Propr.

Pat. Wasserschiff
iür Gasherde, Gas- und Peirolapparale

U0T* Praktische Neuheit, "^ü
49550. Elegant, erstkl. Fabrikat

ohne mehr Gas- u. Petrolverbrauch, während

des Kochens genügend heisses Wasser.
80 % Gasersparnis erwirkt man durch An¬

schaffung des Pat. Wasserschiffes.
Jede kluge, sparsame Hausfrau beeile
sich, das wirklich praktische Wasserschiff
anzuschaffen, die geringen Ankaufkosten

machen sich in kurzer Zeit bezahlt.
Verlangen Sie Prospekte mit Preisliste.
Wiltia Locher-Buschor

mechan. Kupferschmiede [2515
Oberegg, Appenzell I.-R.

/gebildete Deutschschweizerin aus
"sehr gutem Hause, geübte

Krankenpflegerin, bis dato aber nur aus
Neigung die Pflege ausübend, sehr
kinderliebend. den Betrieb eines Sanatoriums

bereits einigermassen kennend,
wünscht sich in die Leitung eines
solchen oder event, einer Klinik noch
mehr einzuarbeiten. Würde eventuell
bei Eamilie eines tüchtigen,
vielbeschäftigten Landarztes zur Mithilfe
in Apotheke, Sprechstunden u. kleinen
Operationen eintreten. Suchendes
Fräulein ist der Landessprachen mächtig,

in Küche und Haushalt tüchtig,
sowie von Hause aus an den Umgang
mit viel Personal gewöhnt. Referenzen
und Photographie zur Verfügung.

Offerten unter Nr. 2488 an die Exp.

Ferien-Aufenthalt.
Bei Beamtenwitwe, am Zürichberg

wohnend, finden 2 Fräulein od. Dame
mit 1—2 Kindern sehr angenehmen
Ferienaufenthalt. Wenn gewünscht,
zeitweise Begleitung. Grosses Zimmer
mit prächtiger Aussicht. Beste
Referenzen. Offerten unter Chiffre S 2460
befördert die Expedition des Blattes.

B
Reeses

ackuunder
macht Kuchen

grösser
lockerer

verdaulicher
Prakt. Oratii-Pezepte

Fir Mädchen ml Fraoes!

2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium^ Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Kopfläuse
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

Versandhaus Steig 33t, A, Herisau.

Visit-,Gradations- und Vertobungskarte
efert schnell und bilillig

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Kcbtvei^er ?rauen-Aeitung — Natter kür âen bausUcden îîreZs

Air laden hiermit zum Abonnement auk die

Ht Gallon
Drgan für dir Inicrrssen drr Frauenwelt.

„?Sr «Ile Welne Wett", .^ocft- uns fiau5ftaltung5-
5evule" mit Moaeverledten

angelegentlichst ein.

vie 5chwàr Frauen-Geltung steht im ZZ. Fahr-
gange unä ist das erste unä älteste Frauenblatt der

5chweiz. Sie Zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff und wird daher als bestes

Matt für den häuslichen lüeis in der ganzen 5chweiz

geschätzt.

vie Schweizer Frauen-Leitung kostet pro Quartal
nur ?r. I. §0 und sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner Haushaltung mehr fehlen.

kestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
5t. Lallen.

hochachtungsvoll

Verlag der
Schweizer srauen-Seltung.

öffentliche Meinung nach und nach die Reuommierfexerei
als lächerlichen Auswuchs mißbilligt. Wenn solche
„Helden" unbeachtet bleiben, so versiegt ihnen ein
notwendiges Lebenselement und die Folge wird sein, daß
wir im Gebirge wieder mehr dem richtigen Berggänger
begegnen und die Unglücksfälle, die direkten oder
indirekt verursachten, sich erheblich reduzieren.

Nur den können wir als richtigen Alpinisten
anerkennen, der in zielbewußter Schulung nach und nach
die nötigen Kenntnisse erwirbt und seinen Körper
systematisch stählt, der verantworten kann, was er beginnt,
der im Gebirge Höheres sucht als die Befriedigung
seiner Eitelkeit, und sich dementsprechend auch aufführt.
Ein bescheiden Sträußlein auf dem Hut, fröhlich vor
und nach der Arbeit, ernst und seines Tuns bewußt,
wenn er an der Arbeit ist, so wünschen wir den echten
Klubisten. Nie aber unternehme er eine Aufgabe,
wenn er sich derselben nicht gewachsen fühlt.

Den Eltern aber möchten wir die dringende Mahnung

zurufen: laßt eure Knaben und Mädchen nicht
zu früh ohne fähige Begleiter ins Gebirge ziehen und
wenn ihr auf die moralische Qualität der Mitberg-
gänger ein wachsam Auge habt, so tut ihr euch und
eurer Jugend einen großen Dienst, denn alleweil hat
das Lied: „Auf der Alm, da gibt's kei Sünd," doch nicht
Gültigkeit.

Wenn vorstehende Zeilen bewirken, daß allmählich

ein besserer Wind in unsere Alpsteinberggängerei bläst,
so freuen sich am meisten die unterzeichneten Bergvereine.

Im August 1911.

Sektion chamor des Schweizer. Al'penklüli.
Sektion Aliein des Schweizer. Atpenkl'uk.
Sektion Aorlchach des Schweiz. Al'penkluö.
Sektion Säntis des Schweizer. Al'penkkub.
Sektion St. Gallen des Schweizer. Alpen Klub.
Sektion Toggcntiurg des Schweizer. Alpenkluk.
TourittenKluti Edelweiß St. Gallen.

Mm« Su MM im Aller Kieme «leitt
Wenn man davon spricht, daß der Mensch im Alter

kleiner wird, so denkt man gewöhnlich nur an die
gebückte Haltung der Greise. Wenig bekannt ist. daß der
Körper etwa vom 30. Lebensjahre angefangen wirklich
kleiner wird; die Abnahme kann bis zum 80 Jahre
7 ein betragen. Die Ursache liegt darin, daß die zwischen
den Wirbelknochen liegenden knorpeligen Bandscheiben
dünner werden, wodurch die Wirbelsäule, das knöcherne
Gerüst des Oberkörpers, eben um das angegebene Maß
kürzer wird und mit ihr natürlich auch der ganze Mensch.
Ebenso, das ist allerdings bekannter, nimmt im Alter
das Gewicht ab, was mit dem rückschreitenden
Ernährungsprozeß zusammenhängt.

M M Sie Mer.
Der Obstgenuß ist für die Kinder nicht nur nützlich

und förderlich, er ist, wie Dr. Neter in Mannheim
im „Arzt als Erzieher" ausführt, geradezu
unentbehrlich. Keine Mutter kann ihrem Kinde auf die
Dauer das Obst entziehen, ohne eine Schädigung an
der Gesundheit des Kindes zu riskieren. Ob bei der
Auswahl des Obstes diese oder jene Frucht den Vorzug

vor der anderen verdient, spielt keine Rolle, man
nütze ordentlich die kurze Zeit aus, wo es frisches Obst
gibt. Die Bakterien auf dem Obste sind, was die
Entstehung von Krankheiten anbelangt, nicht von
Bedeutung. Fälle, wo durch Obst eine Krankheit
übertragen worden wäre, sind ebenso verschwindend selten
oder unbekannt, wie beim Genuß von Brot, Brötchen
oder ähnlichem. Hygienische Gründe liegen demnach
für das Schälen und Waschen des in der Stadt käuflichen
Obstes nicht vor. Etwas anderes ist es mit den, aus
gewissen Reinlichkeitscückstchten entspringenden
Motiven; wenn jemand Obst, weil es durch so und so
viele Hände hindurchgegangen ist. nicht ungeschält oder
ungewaschen essen will, so läßt sich ein solches ästhetisches
Empfinden begreifen Auch die Behauptung ist nicht
richtig, daß die Schalen des Ödstes dem Kinde schaden
könnten. Dr. Neter läßt die Kinder das Obst ruhig,
mit einem Tuche vorher abgerieben, ungeschält essen;

oc/er /une/eve 110/rue ollne D/nc/e/'
/mcke/ Ver/rauenss/e/Ze a/s se/bs/an-
ck/ye ks/lor/n à in /e/e/ner,
Ali/en Dam///e. Duo/iZ/A/ee/Z im //aus-
/m/ff Aesunc/es IVesen, //offer ff/m-
raff/er unck si/m/m/ff/scffes Au/Zre/en
er/orcker/. D/n/am/Z/enffans Zn scfföner
Dage au/e/em Dancke. Feffr anAeneffme
Äe/ZunA. Demer/mnA m// ^enAn/ssen,
Der/effZ über ä/sffe/UAe 7aZff//ee/Z unck
DffoZoAra/?ff/'e un/er ffff///re 24 SZ
an ck/e Dr/âZ/Z/on ck. DZ.

^70'ne Toeff/er von Zsi ./affren, seffr
An/ erroc/en unck an Aem/ssenffa/Ze

TaZ/A/eeZZ Aemöffnff munseffZ Äe/ZunA
ru e/nem ArrZ ocker ^affna/rZ rum
Dm/ffam/ cker DaZ/enZen unck been/-
Z/'cffen 77anck/e/'effunc/en. Diese ll/r/e-
sam/ee/Z /s/ Zffr ver/rauff cka s/e //in
rme/ ./affre e/'ne so/cffe FZeZZunc/ ffe-
ff/e/ckeZe. De/ rusac/encker 5/e//nnA /n
Au/em, Aeaeff/e/em Dause mercken
ffe/'ne grossen ffeffa/Zs«ns//rüeffe ge-
maeffZ. ff//er/en u/cker ff/rff/z e ff K SS/S
ffe/orckerZ ck/e Dw/?eck/Z/on.

Dob Zchv

ciiMvin p/isnln siirpmzogr

IQ. 1 S 2. î ll^I. N. U-

wie dar
2um Ltillstands gebraebt, wie dein-
selben vorgebeugt, der

volle Zlssr- unä Isrwueds
wieder erlangt -werden kann, srbalt
siedermann gegen Dinssndung von
Dr. T— in lZriskmarken oder gegen
Daebnabme. s25l0

Die Anleitung ist von sinern Daien
gesebrisben, der naeb unendliebsn
lllübsn den IVeg rur erkolgrsieben
Bekämpfung dieser Xrankbeitsn gs-künden und den übsrrasebenden Dr-
kolg un sieb, selbst erlebt but.

àsobrikt Bostkaeb 13,275, Abrieb

i» 8t. ZàdZ'Sslssm -s-
von ^tpotkàsr Vruìîtii»ui»ii, Itusêl.HausmittsI I. liAnsos als ttniverssI-Heil- und
IVunctsalbe Mr limmpsactern, ttämorMollisn,offene Stellen, ssleodten. l5727 8) s2146
In »IIsn >rpotbàn, 8tâ u. band à Pr. 1. 25.

0on.-I)epot: St. dakobs-^potdeke, Sassl.

eckte öalsamtmpfen
nueb X1o8tsrrs2i6pt, per Dàend
Dluseben ^r. 2. HO krunbo àeb-
llàrne von s2L50
8t. L>idolin-Apotkeks ^àfels, Mark! l8.

IViederverbünker Vorzugspreise.

dor ,,3ok^vei2. Prsnon-Zsitnns^ worden »nt
Vorlànxen ^erno srstis n, krsnào 2nssss.ndt.

Liüs tlIntlSr-IZiiAaâiil) mmniiiii

2350j Seböne, gesunde Dage urn Dusse des Dlüelupasses. Dür Derienaukent-
bait sebr geeignet. Duke Verxllegung. iVIässigs Dreise. Drospebte gratis.

Wivv. Al. l'vlksetb, Dropr.

k'at. ^asZe^cliiff
III lîsMke. lîsz- Nil kelriilsWssle

pnskîîseke Nleukeit. "ME
ensîkl. ffsknîksî

obne msbr (las- u. llotrolvvrbrauob, wäb-
rond àes Lioebslls genügend bsisses Vkasser.
80 °/o Dasersparnis erwirbt man dnrcb à-

sobatkung des Dat. IVassersobitkes.
siede blugs, sparsame Dauskrau beeile
sieb, das vvirklieb praktisobe IVasssrsebitk
anxusebaiken, die geringen àbuukkosten

maeksn sieb in kurzer /5eit besiuZdt.
Verlangen Sie Drospebts mit Dreisliste.

mseban. Dupkersebmieds s25l5
Appsn^ell I.-R.

/^e/u/cke/e Dell/sc/rsc-ffme/ee/ür aas
^seffv gll/em Dause, geüb/e /ff a/ckceu-

/d//eAe/-,/g ö/s cka/o affev nur aus De/-
AllllA c//e D//eAe ausü/?ea</, seffv /c//u/er-
//ebeack. cke» De/r/e/i emes Fa/ra/o-
r/ttll?s üere//s em/g-ermasse/l /ce/meueff
mttllsc/i/ s/e/r /u ck/e ffe//um/ emes
so/e/re/r oc/ev even/, e/ziev D/m//c /mcff
me/îv e/'/zellarbei'/en. IVu/cke eveu/ue//
sie/ Dam///e e/aes /ae/i/ff/en, v/e/üe-
scllä/'//A/ea ffa/u/a/r/es r///- si//7/a7ffe
/// A/)o/ffe/ce, />///ee/îs/uac/e/l //. /c/emea
ffpe/a//o//e/! eà/Z/e/e//. ^//effeac/es
D/ätt/e//i /s/ c/ev ffanc/ess/drae/ze/? mäe/i-
/ff/, m /rue/m ///?// Daus/ia// /aeff/ff/,
som/e vo// Dause aus a/r <7ea D///Aa/!A
m// v/e/ /'ersoua/Ae/vöff/ck. De/eveureu
lluck D/zo/oAvapff/e ru/- lev/uAUllA.

ff//ev/ea uu/e/- /Vr. au ck/e Dw//.

De/Deam/eum/Zme, am Xü/uellbe/v/
moffue/ick, /Zucke// 2 D/ äu/em ock. Dame
m// 7—Z D/uc/e/m se/rv aug-eue/rme//
De/'/euau/euZ/za//. IVeu// //emäz/se///,
re//me/se DeA/e///MA. ffrosses i?/mmer
m/Z /mäeä/ff/e/' Aass/e/,/. Des/e De/e-
/ euren. OFe//en nn/er ffb/Fre S S4S0
ffe/orcker/ à Dw/ieck/'/mn ckes D/a//es.

«à kses«»
Lllkwinläer

msobt Duebeo

lovIcvnVN
venitsulivkvn
/'es///. /?esf/?-sssrs/o/s

là M» ni h»!
2186^ Verlangen Lie bei Ausbleiben
und sonstigen Ltörungsn bestimmter
Vorgänge xrsli« Drospebt od. direkt
unser neues, unsebädliebes, äristliob
smpkoblsnss, sebr srkolgreiobes Nittel
à 4 Dr. fflarantisrt grösste Diskretion.
8î. t.sdonsîoi'îuin,
ilteumiinsîei'. Dostk. 13104.

ZìopslâusA
samt Lrut. Lokortigs Beseitigung.

Vör8kll<ldau8 Steig 33t, à, Zerkau.

Visit-MMMs- unlj Völ'lobllllgLllSs'tk
skert sebnell und bilillig

kuvlàuàrei «erkur in 8t. KsIIen.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis
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'Qr ZÜRfCtTfc

erzeüd t-rosiges jugendFrisches flussehen.
~ZT reine weisse^sammerweiche Haul~^E=E=
s—und zarten, blendend schönen Te inh -

schafft langes.volles.üppi9es,wei(lies

seidiges,duftiges Haar. Beseitigt
Haarausfall und Kopfsthuppert
Seit Violen Jahren stets bewährt
MHMEŒiraflinMïïiM

Hämorrhoiden!
Magenleiden! 12428

Hautausschläge
Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem, welcher an Magen-, Ver-
dauungs- und Stuhlbeschwerden,
Blutstockungen, rowie an
Hämorrhoiden, Flechten, offenen Beinen,
Entzündungen etc. leidet, mit, wie
zahlreiche Patienten, die oft jahrelang

mit solchen Leiden behaftet
waren, von diesen lästigen Uebeln
schnell u. dauernd befreit wurden.
Hunderte Dank- und
Anerkennungsschreiben liegen vor.
Krankenschwester Klara

Wiesbaden, Walkmühlestrasse 26.

GALACT! NA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2,01

DerSrolz
lesWeibe

Lass mich
l Dein Haar I

Küssen!!

butftföfdjmb. ©3 gibt aber ©croacfpette unb Stnber,
bte üont Dbfteffert 'Surft befommen. ©tttb bie ße'ßterett
nun nicht au [triften ©efyorfant geroöljnt obec'tntrb
ba§ Seetangen ju groß, fo gebt e§ nom Dbft eben
junt ©äffer unb com ©affec jurn Dbft, roa§ fo manches
blüfjenbe Geben mit beut 2obe büßen muß. Sen Stirn
bern muß ba§ Dbft jugemeffen merbeu unb e§ tft
5'cectinäßig. innert gletdjjeitig ©cot ju reichen, ba§
fie neben bem Dbft nerjefjren muffen ©orfiebt ift bie
2Rutter ber SfBetsBeH

Ihn öcu iFtauen in Jlgaöir.
infolge ber friegetifeijen ©orgänge in SRavoffo,

ift bec 9tame ber borttgen £>afenftabt Stgabir oft in
beu Rettungen ju lefen unb e§ ift intereffant ju oer=
nehmen, wie fid) ba§ ^rauenleben in jener ©egenb ge»
ftaltet. @§ roirb baoon berici)tet:

„©Bie in aElen afrifaitifdjen Sanbftridjen, roo ber
9Jto!)ammebani§mu§ nur ein äußerlicher $irni§ geblieben
ift, unter bem bte alte ©ielgötterei roeiterlebt, genießen
aud) bie grauen oon Ugabir unb ber ©uêproninj manche
Freiheiten, bte ihnen in gej unb iUîarafefd) ftreng ner»
me^rt ftnb. ©efonber§ bte au§ bent £od)(attb unb ben
Sanbfdjaften jeufeitë be§ 2lntiatla§ ftammenben ©er»
berinnen ftnb hier nicht noie bei beu SDtauren ein eut»
mitcb igtes gnftrument jur gortpflanjung, fonbern
grauen im fdjönen ©tun be§ ©orte§ unb geadgete ©e»
hilfinnen unb ©efahiiinneu be§ 9Ranne§, non hohem,
ftoljent ©ud)fe, in ihrer gugenb oft berücfenb fd)ön,
mit II ober 12 gajjren fdjon längft (!?j 9Rutter unb
bementfprechenbjeitig alternb. Sie grauen biefer Birten»
ftämme, bte bie £>errfd)aft be§ ©ultang gar nicht au»

JAVOL „fetthaltig" Fr. 3.50
JAVOIi „fettfrei" „ 3.50
JAVOL-SHAMPOO
(Kopfwaschpulver) „ —. 25

In allen einschlägigen Geschäften
erhältlich, wo nicht, wende man

sich an das Haupt-Depot: [2071

M. Wirz-Loew, Basel.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). 12405

ZtTBICH
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

SW Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften, Ka¬

lender etc- zu Original preisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren flutträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprfnztp : Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratis u. franco.

menu bte ©d)ale eine SBitfung au§ü6t, fo ift ba§ eine
mißliche, inbem bie ©erbauung babued, güuftig beein»
fluft mirb. ©in orbentlid)e§ îlbmafd)en be§ Dbftei
bürfte hierbei mobl bem fReinlid)feit§finn genügen. Élan
barf bei bem ©peifejebbel ber Einher nicht ju toählerifd)
feitt unb ntd)t nur foletje ®erid)te barmdjen, bte nahrhaft
unb fräftig ftnb. ©ei einem berarttgen ©ovgehert oer»
raeid)jid)t man bie &inber ju fehr; man muß ihnen
bajroifdjen aud) fold)e Soft geben, bereit ©eroälttgung
eine gemiffe Arbeit forbert, bte ©erbauung§fcäfte ftärft
unb abhärtet Saju gehört aud) ba§ Dbft; roetut man
babei bie Stnber ba§ Dbft mit ber ©djale ober ber
häutigen £müe effen läßt, fo trainiert man SSRagen
unb Samt be§ !inblid)eu Drganiêmul fdjon früijjeitig
ju einer fpäteren roertnollen ©iberftanb§fähtgreit.

Sieben ber mannen @mpfel)(ung be§ DbftgenuffeS
für bte Einher muh aöer bod) barauf aufmerffant
gemacht roerben, baß ba§ Dbft ben Stinbern ntdjt ohne
Kontrolle jugänglid) gemacht merben barf. ©efannt»
lid) fennen bie jungen 2ecfermäuld)en fein 9Jlah unb
fein giel unb fie effen non ben grudgen folange, hi§
bie gunge nid)t mehr fann. Samt hat ber Sdlagen
aber .bereite ju oiel, mai jur beiden gahreêjeit befonber§
fritifd) ift. ©§ Reifet für gemöhnlid), ba§ Dbft fei

erlernten, üben tu ihren gamtlten oft ein ©egiment au§,
bem fid) ber 9Jlann bebtngung§lo§ beugt, unb fpredjen
in gamilienangelegenhetten faft immer ein fehr _ge»

mid)ttge§ ©ort. Ohne bte im 9lorben übliche tiefe
©erhüüuitg unb ©erfd)leierung, bie bie SUlaroffanertn
fo oft einem oon einem ßeid)entitd) ummicfelten, man»
belitben ©ad ähnlich mad)t, fchatten fie htei in leid)t»
gefdiürjter ©etnattbuitg mit feden, ladjenben Slug en in
bte ©elt unb freuen fid) fidglid), menn fie nterfett, baß
igre @rfd)einung ©emunberung erregt. Sie grauen
unb SMbdjen au§ bent ©ode tragen ein furjeS, meiße§
Unterhemb, barüber ein Iange§ Dberhemb oon roter
ober blauer garbe unb abermal§ barüber beu au§
©olle gemebten roeihen ober blauen ©ait. Sie grauen
ber roohUjabenben gattitlte bagegett legen in ihre ©e=

fleibung fein geringes» ^Raffinement : ©eibeneê §emb,
meite, blaue ober gelbe ißluberhofen, rote§ äRieber uttb
ein golbgeftidteê gädchen oon blauer ober roter garbe,
baju bann nod) ein Dbergemanb att§ grauer, burdj»
fid)ttger ©eibe. ©enn man jebod) nach her ©auber»
feit in ber Körperpflege fragt, bann oerhüüt ber Suns
bige am beften fdjaubernb unb fdpoeigenb fein Spaupt."

üfD. Sfiötfilidif Dlaniatur.
Unentbehrlich für Slnfänger unb alle bie leicht oom

©latte lefen rcoüen. [2376
©eefauf, bie @chad)tel ju gr. 1.— unb gr. 1.75

franfo, bei £>errn Éofin, Les Grattes s.
Rochefort, bet Sleudjatet, ober bet ber ©jpebition ber
®d)meijer grauenjeitung.

Damenbinden
i

(Monatsbinden)
waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
8u Cts.; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähet in-Frölich
2226j Wäschegeschäft

Bürgleii (Kant. Thurgau).

Graphologie.
2184J Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped d. Bl.

1 Liter Suppe 3 Iis. statt 15 CK. bei Knorr und ttlaggi.
Ein Teller Suppe 1 Eh. statt 5 Ets. Don Ilaturpruduhten.
2511] Empfehle den tit. Hausfrauen meine schnell kochenden Hafer-, Speise-
und Röstmehle, Gersten, Erbsen, Vollgries und Maismanna, alle zu 60 Rp.
pro Kilo. Salat-, Speise- und Backöle, auch zum Einsieden statt Butter oder
tierische Fette, zu Fr. 1.60 per Kilo. Beides lieferbar in 20 und 50 Kilo.
Mehl 100 Kilo und Oel fassweise billiger. Alle Speisen und Wecken kommen
mit meinen Produkten ein Drittel bis die Hälfte billiger zu stehen. Alle
Mehlspeisen und Salate die Hälfte billiger.

AA itsclii, Nährprodukte, H indelbank.

TuAfabrihatfon.
Gebrüder Hihermann in Entlebudi.
Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem

weiteren Publikum, speziell auch für Kundenarbeit, in Erinnerung zu bringen,

gl Wir fabrizieren Tuch ^g
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Männer- und Frauenkleider

und bitten, genau auf unsere Adresse

Gebrüder üthermann in Entlebudi
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und
Erfahrungen m der -

[2505Tuchfabrikation
sind wir im Stande, jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung
des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.
Uncntbehrli.üi y

Knie=Schoner
I» rt'its zu Taust'iidcn un G> brauch",

sollte in keiner Familie fehlen.
Unterlage b im Scheuern etc- von Böd--i 1 etc. Da aus Holz und Gurten gefertigtsehr leicht und solid. [ vor Erkältung

Der Kniesclioner schützt vor Ermüdung J*reis JtV. g. SO.
I die Kleider

2360] Versand durch A. Pfister, Gerhardstrasse 3, Zürich.

Basel: Kohlenberg 7- (2506
Bern: Aarbergergasse 24.
Genf: Place des Bergues 2.
Lausanne: Avenue Ruchonnot 11.

Lnzern : Kramgasse 1.

Zürich: Zähringerstrasse 55.

Na<-Iisiicki»iits<'iiiiien

TcbvvLàv — Llätten für âen bàslicken Kreís

^ -s

î^OMcrOto

^ eI/<? ^9?f?â.5c/7?5 /siv^sà^
HT-^rà ^e/ILL'7^s/7?^?ê'^tv^/c/7e'
^—ur?c/ ?ar7s/?. ^/e/?cker?c/ ^rsto'r?er? 7ë> ,>?/-.

;ckâlltlsnge!.vo!Ie5.ijppige!Mil!lK
zMgez.llvMge! Nssr. Seseitist
Nsslslukl! vno ^opkltivppen
Zeit vielen IslirenÄek dàtt

ttämorrkioicien!
MaKenleicZen! i-â
tlâutausscklâ^e!

Ziostei»I«8 toils iod auk V^nns, v
jsdorri, volovor sn îHagen-, Vor-
dauungs- und 8tudibosokvvsrden,
Lluistoekungon. >-ovdv au 3ämor-
rìwidon, ploodton, offenen keinen,
pntTündungen eîe. loidst, mit, wie
saiilrsiovo 8lìtiontvn, dio okt/adrs-
lan? mit solokon Idoidon dedâktet
waren, von diesen Nistizen Oedein
sclmeli u. dauernd détroit wurden.
Hunderte Dank- und Vnsrksn-
uunxssodreiden iis?on vor.
lii »»k«i»««I»w««t«x Iîl»i »ì

XViesdaden, aValkinüdlestrasse 26.

ext^cnn»
^lpsn-IVlilcb-lVIebl

Keste tîàser.I^aìtrunx.
Die Lüestse fr. 1.30.

verZkol^
leîVeide

tazzmicli
iveinl-lsar!

künen!>

durstlöschend. Es gibt aber Erwachsene und Kinder,
die vom Obltessen Durft bekommen. Sind die Letzteren
nun nicht an strikten Gehorsam gewöhnt oder wird
das Verlangen zu groß, so geht es vom Obst eben
zum Wasser und vom Wasser zum Obst, was so manches
blühende Leben mit dem Tode büßen muß. Den Kindern

muß das Obst zugemessen werden und es ist
zweckmäßig, ihnen gleichzeitig Brot zu reichen, das
sie neben dem Obst verzehren müssen Borsicht ist die
Mutter der Weisheit!

à Frauen w Agadir.
Infolge der kriegerischen Vorgänge in Marokko,

ist der Name der dortigen Hafenstadt Agadir ost in
den Zeitungen zu lesen und es ist interessant zu
vernehmen, wie sich das Frauenleben in jener Gegend
gestaltet. Es wird davon berichtet:

„Wie in allen afrikanischen Landstrichen, wo der
Mohammedanismus nur ein äußerlicher Firnis geblieben
ist, unter dem die alte Vielgötterei weiterlebt, genießen
auch die Frauen von Agadir und der Susprovinz manche
Freiheiten, die ihnen in Fez und Marakesch streng
verwehrt sind. Besonders die aus dem Hochland und den
Landschaften jenseits des Antiatlas stammenden
Berberinnen sind hier nicht wie bei den Mauren ein
entwürdigtes Instrument zur Fortpflanzung, sondern
Frauen im schönen Sinn des Wortes und geachtete
Gehilfinnen und Gefährtinnen des Mannes, von hohem,
stolzem Wüchse, in ihrer Jugend oft berückend schön,
mit 11 oder 12 Jahren schon längst Mutter und
dementsprechend zeitig alternd. Die Frauen dieser
Hirtenstämme, die die Herrschast des Sultans gar nicht an-

„tettstaltig" Dr. 3.50
„kettkrei" „ 3.50

(Dopfwasestpulver) „ —. 25
In alien oinsodla?i?sn dosobäkton
ordältliob, wo niostt, wende man

sied an das Harrp1-Z>«poi: (2071
IVI. Sasei.

M00II MW
gfö88ts Annonosn-Lxpeäi'tion

lik3 Kontinent
l?v?riindet 1867)- j21l)ö

Xarau — käse! — Sern — Siel — Uluir
— 8t. Dallen — Dlsrus — du?ern —

8obsttkausen — 8olokdurn.
Lsrlin - Frankfurt a/U. - Viien sie.

DMà Inseraten "WU
in alle scdweiêierisilion und ausdind.
2iedun?sn, d'aod^nitsel,ritten, K»-

lender eto- ziu (1ri?inal preisen
und okuv ails etienspesen.

kill gkö88Lsen kuttkàgLil liiietià kzbgti.

Lesodâftsprlnz-Ip: prompte, exakte
und solide kodienung. Diskretion!

^es/u/rA.àtcr/c>A Ar-aü's u./uanco.

wenn die Schals eine Wirkung ausübt, so ist das eine
nützliche, indem die Verdauung dadurch günstig beeinflußt

wird. Ein ordentliches' Abwäschen des Obstes
dürfte hierbei wohl dem Reinlichkeitssinn genügen. Man
darf bei dem Speisezeddel der Kinder nicht zu wählerisch
sein und nicht nur solche Gerichte darreichen, die nahrhaft
und kräftig sind. Bei einem derartigen Vorgehen
verweichlicht man die Kinder zu sehr; man muß ihnen
dazwischen auch solche Kost geben, deren Bewältigung
eine gewisse Arbeit fordert, die Verdauungskräfte stärkt
und abhärtet. Dazu gehört auch das Obst; wenn man
dabei die Kinder das Obst mit der Schale oder der
häutigen Hülle essen läßt, so trainiert man Magen
und Darm des kindlichen Organismus schon frühzeitig
zu einer späteren wertvollen Widerstandsfähigkeit.

Neben der warmen Empfehlung des Obftgenufses
für die Kinder muß aber doch darauf aufmerksam
gemacht werden, daß das Obst den Kindern nicht ohne
Kontrolle zugänglich gemacht werden darf. Bekanntlich

kennen die jungen Leckermäulchen kein Maß und
kein Ziel und sie essen von den Früchten solange, bis
die Zunge nicht mehr kann. Dann hat der Magen
aber bereits zu viel, was zur heißen Jahreszeit besonders
kritisch ist. Es heißt für gewöhnlich, das Obst sei

erkennen, üben in ihren Familien oft ein Regiment aus,
dem sich der Mann bedingungslos beugt, und sprechen
in Familienangelegenheiten fast immer ein sehr
gewichtiges Wort. Ohne die im Norden übliche tiefe
Verhüllung und Verschleierung, die die Marokkanerin
so oft einem von einem Leichentuch umwickelten,
wandelnden Sack ähnlich macht, schauen sie hier in
leichtgeschürzter Gewandung mit kecken, lachenden Augen in
die Welt und freuen sich sichtlich, wenn sie merken, daß
ihre Erscheinung Bewunderung erregt. Die Frauen
und Mädchen aus dem Volke tragen ein kurzes, weißes
Unterhemd, darüber ein langes Oberhemd von roter
oder blauer Farbe und abermals darüber den aus
Wolle gewebten weißen oder blauen Gaik. Die Frauen
der wohlhabenden Familie dagegen legen in ihre
Bekleidung kein geringes Raffinement: Seidenes Hemd,
weite, blaue oder gelbe Pluderhosen, rotes Mieder und
ein goldgesticktes Jäckchen von blauer oder roter Farbe,
dazu dann noch ein Obergewand aus grauer,
durchsichtiger Seide. Wenn man jedoch nach der Sauberkeit

in der Körperpflege fragt, dann verhüllt der Kundige

am besten schaudernd und schweigend sein Haupt."

Neu. ZmegliA MIM.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. (2376
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Philipp Eokin, Des Erattes s.
Uoestekort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

Ournendlncjen
(Monatsbinden)

wasestbar, aus vveiebem Drottierstotk,
das einkaestste, solideste und ange-
nestmsts im Dramen. — Ler 8tüek
83 Ors.; ckami passende Oürtel per
8tüek Dr. 1.30. — Der Vrtikel wird

auk ^Vnnseli ?ur ^.nslestt gesandt.
Diskreter Versand von

2226j V/àsàe^nsOliàâ
(Liant. Dàur^au).

Lrspkologie.
2184j OstarakterbeurdsilunK: aus der
Landsestrikt. 8stÌ22S Dr. 1.10 in Uriel-
marken oder per àoknàms
^uktrü^e befördert dis Dxped d. LI.

I i-iler TtWö Z lili. IS tk. del Knarr unü Msggi.

à seller Kippe I lik. Ml S list, von Nslurprollukteii.
2511j DmpksIUs den tit. Hausfrauen meine sàeii koeirsnden Llaker-, Speise-
und Uöstmeids, Oersten, Drbsen, Vollo-riss und Naismanna, alle ?u 60 Up.
pro Udo. 8a1at-, 8peiss- und Laeköie, anest 2um Dinsieden statt Lutter oder
lieriseste Dette, xu Dr. 1.60 per Liilo. Leides lieferbar in 20 und 50 Xilo.
Nsstl 100 Xilo und 0sl fassrveise billiger iNls 8psisen und V/eesten kommen
mit meinen Lrodukten sin Drittel bis die Llältts billiger ?m stestsn. iNls
Vlestlspsisen und 8alate die Llält'te billiger.^ Mstrprodukte,

vevrüller Nlkermsnn in tniiednik.
>Vir beestrsn uns, unser Ossestäkt unserer rvsrtsn Liundsestatt und einem

werteren Lublikum, speciell auest kür Kunäenarbeit, in DrinnsrunZ ?u bringen,

gsn-e- und kslk«,o»ene Sîotte kür solirle Mânnen- und knsuenkleiitei' und bitten, Aenau auf unsers Adresse

vedrüKer Nlkermsnn in tnllelnnli
?.u aestten. Durest die rvästrend dastr^estnten gesammelten Lienntnisss und
Drfastrungsn in der -

îuàksbriltaîioix
sind vir im 8taude, jerte^msnn Z'eell zcu keiiienen.

ststn lecstt^sitiL: liefern i?u können, bitten wir um baldige Dinsenduu^
des 8piunstoffe8, 8ostakwolle oder anest ^Vollablalls.

Keknürße»' Aelîek'nisnn.

l<nie-8cb>oner
i" 11tU8ìU>d<'i> .III <7 Iml.iiM",

sniils in KMnvl- Vaiuilil.' lMiil.il.
t1i»<>i1»Ntt p im «tc. von 8öd>ni «ao. 1)^ Iloi^ und (1urt,on vosoll-i^I.
senr loi'.Mi noci sol,6. i vor lirkälluns

I)or vor Ilrrnüdun^ lift'. Ä.ÄO.
j die Iviölclor

286(!f Versand durest á.. Oerstardstrasse 3, ^ÜRirilvI».

Doldtnidor^ 7- ^Zyß
ttei'ii: >Xiìik<-r?or?»sso 2^.

Idaeo des Lvrxuos 2-

I,nu«anir«: Avenus kluovonnoì II.
il.ri^ei'il: ivrsm^asso I.

Wkrin^orsirassv 5ö.

— 1>z»« > >>>< i» —
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pus ÜtxttagßlJen im Jommcr.
öer beißen 3eü îfaçien Diele über ifjre auf*

fällige SJlatttgïeit nad) bem STiittageffen. ®iefe 3Jlat=
tigteit ijat cerfdjiebene ©rünbe. ^uuädjft fommt in
Vetradjt, baß biefe 2Teri(d)en ju Diel effen — gercölptlid)
ebenfo Diel trie im SBtnler. ^n ber falten ^abre§-
^eit ßaben mir ja burd) bie Staßrung bie abgenagten
Körpergemebe gu erfetjen unb bem Körper Material
gur llmfe^itng in 2Irbeit unb in SBärme ju^ufüljren.
®er Vebarf für ben üBärmeerfat; ift babei febr be=

trädjtlid) unb fotlte in ber beiden ^abre§geit natürlich
faft gang fortfallen, ba fd)on bei ber Umfetjuug ber
SXabrung in Slrbeit nebenher Sßärme in grober STienge
gebilbet rcirb. ©ercbbuliçb aber roirb aueb im Sommer
marm gu SDRittag gegeffett unb fo — guniat burd)
fjaftig gegeffene Suppe — bem Körper nod) ejçtra
ïïôârme gugefübrt. ®urd) biefe gebier mirb bem Körper
einerfeilb gu oiel Slrbeit aufgebürbet — nämlid) bie
Verarbeitung ber überflüffigen 9M)rung unb bie Ve=
feitigung ber überfdpiffigen äöärme — unb anberfeit§
leibet er unter ber Ueberljttpmg unmittelbar.

®ie iffîattigfeit fdjeint aud) nod) burd) übermäßigen
3rleifd)genuß geförbert gu merben; tnand)e 9Jîenfd)en,
bie burd)au£> nid)t Vegetarier fittb, haben im Sommer
mittagê feinen ^leifcbbunger unb oerfdjieben baber
bett ©enuß Don fjletfd) auf ben îlbenb. Schließlich
müffen mir ttod) an bie geiftigen ©etränfe benfett-
Sie machen fcßlapp, unb baS tritt bet großer ©ttge
ttod) mehr gu tage als fonft in ber fübleren ^aßreS--

geit. ^ebenfalls finb „üppige" Stahlseilen nichts für
ben Sommer, unb mir tun gut baran, menu mir unS
in bief.er ^ahreSgeit für baS SOXittageffen auf leid)t
oerbauiid)e unb in ihrer Vtenge mäßige Kofi befd)ränfeu,
ja bei ftarfer §i^e fogar falte Speifen ohne 3-leifd)
— ettoa ©entüfe, @ier= unb SDÜlcbfpeifeu, ißubbiug§
mit Dbft — oorgieben.

(Etjremnclöunfl!
Von ber mutigen £at einer jungen Vurgborferin

berichtet baS „Vurgborfer Stagblatt": „@S mar am
$reitag Vbenb. Sluf ber ^erraffe beS fReftaurantS gur
„ißoft" faßett bie ©äfte unb labten fid) am fühlen
tropfen, als plö^lid) auS bem ©etoerbefanal eine Kinber^
ftimnte fläglid) gu fd)reien begann, ©in breijähriger
Knabe mar inS 2Baffer geftürgt unb fofort oott ber bort
herrfd)enben fräftigen Strömung ergriffen morben. Sie
gog ihn in fürgefter 3e^ fd)marge Sod) beS ®urd)-
laffeS, ber befanntlid) bie Unterführung beS Kanals
unter ben Vaßntjöfai ber V. S£. V. unb ber S. V. V.
bilbet. £Rafd) entfd)loffett fprattg bie 17jährige $od)ter
auS ber A-ßojV', ^räutein Qorbi, über baS Vrücf'em
gelänber bem Knaben nad). Sie oermod)te ihn im
®unfel ber Kaitalunterführung guerft nid)t roabrgu--
nebmen, härte ihn aber mieber febreien. ^bu über
SSaffer baltenb, gelang eS bem tapfern Stäbchen, ben
Vuben biS gum VuSgang beS Kanals jenfeitS beS Vaßm
bofeS oor fid) her gu treiben, biS er enblid) bem ttaffen
©lemente entriffen merben fonnte. —

$jeiratsjnmnß.
®er frangöfifd)e Senat bat ben ©ntrcurf eineS

ÔeiratS^'raugSgefeheS angenommen. Vefommt ber
©ntmurf gefetffidje ©eltung, maS oorauSgufehen fei,
bann barf man mobl febr gefpamit fein, ob er feinen
3med erfüllt unb gur £>ebung ber VcoölferungSgiffer
in j^ranfreid) beiträgt. ®er „3toang" gu betraten ift
nur gegen bie Statiner gerichtet. 2Ber mit 29 fahren
nod) alS 3unggefelle berumläuft, muß in ber fReferoe
unb in ber Sanbmebr Slilitärübungen burd)mad)ett,
unb bat er fid) biS gum 45. Saßr bann nod) immer
nicht oerheiratet, bleibt er bienftpflid)tig fein Sebenlattg.
Stile Staats-- unb ©enteinbebeamten müffen biS gunt
25. £;abre oerheiratet fein ober müffen ben ®ienft
oerlaffett. Slußer biefeu „Strafen" finb aber and)
„Velobnungen" oorgefeben. Veamte mit 3 Kinberit
g. V. erhalten eine ©ebaliSgulage oott 200 gm für jebeS
Kinb, außerbetn follen fie oor anbern, bie meniger
Kittber haben, aoancierett, unb aud) bie ißenfion mirb
für jebeS Kinb um 100 g*. erhöht.

2r'IT] $)ie d) f a Ï» rif <®ettwU>alï> ift oou £>errn
iß. Slebi unb £>errn ©hr- -3m§U übernommen, oers
beffert unb ermeitert morben. @S ift gu baffen, baß
unter ber irichtigen unb umfiditigen Geltung biefer
beiben Qmdpnänner bie £ud)inbuftrie in Sennroatb fid)
neu beleben merbe. Vefpüid) mie im ©ntlebud) merben
nun aud) in Settnioalb alte 2Bollfad)eu (roolleue
Gumpen) gu folibem Stud) oerarbeitet.

Mütter und Hausfrauen

2276J

die sich eine vernünftige, natürliche Ernährungsweise

zur Regel machen, bringen anstatt Bohnenkaffee

Kathreiners Malzkaffee auf t'en Tisch-

:5"r-3 SÇ? ff; <
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Sin vorzügliches Hörrohr
das Schwerhörlgjen den Besuch von

Theater, Konzert, Kirche, Vorträgen
ermöglicht, ist das

Hörrohr n. Prof. Dr. Siebenmann, Basel.

Prospekte gratis und franko. [2471

tfrosses Lajrcr in Hörrohren aller Art.
Auswahlsendungen auf Verlangen.

| Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G. |
f Basel. Davos. St. Gallen. Genf. Zürich. |

Tuchfabrik Sennwald.
P. Aebi, bisher techn. Leiter der Tuchfabrik Entlebuch und Chr. Zinsli,
Reiseoder daselbst, haben die Tuchfabrik Sennwald gekauft und den

Betrieb erweitert und verbessert.
Fabrikation von hübschen, soliden halb= und ganzwollenen

Herren- und Frauen-Kleiderstoffen etc.
Billigste und beste Verarbeitung von Schafwolle und Wollsachen (wollene

Lumpen und alte Strümpfe etc.) Prompte und reelle Bedienung.
(H 3470 G) Muster und Tarife zu Diensten. [2516

Tuchfabrik; Sennwald: Aebi & Zinsli.

RAX
Hervorragendes Toaletmittel,

in hunderttausenden von Familien im
Gebrauch; macht die Haut zart und weiss
und zugleich widerstandsfähig gegen
Witterungseinflüsse. Nur echt in roten
Kartons zu 15, 30 und 75 cent. Kaiser-
Borax-Seife 75 cent, Tola-Seife 40 cent.

Heinrich Mack in Ulm a. D.

Cacao J)e Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
CJegrrttndet 1790. [2001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, billig, da sehr
ergiebig, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

jlJCLIXI-
ist die beste der Gegenwart.

2251J Dutzend Fr. 1.75, 6 Dutzend Fr. 10.50, 12 Dutzend Fr. 20.— franko
Nachnahme. Hiirtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin=Apotheke Näfels, Markt 12.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

>1

Eim neuer Roman

dfer
erscheint jetzt unter dem Titel
„Fasching" in der „Gartenlaube".
Das

_
neue Werk vereinigt alle

Vorzüge dieses Lieblingsaulors:
1 emperament der Erfindung,
Grazie des Stils und eine nie
versagende Kraft der Menschenkind

IVülieuzeichnung. Vor dem
oft mäichenhaft schönen Hintergrunde

Münchener Faschings- und
1 ü istlerfeste spielt sich eine
herzbewegende Liebesgeschich'.e ab,
die den Leser durch ihre sprühend
lebendige Sprache ungemein fesselt.

Die ,,Gartenlaube" ist zu beziehen durch
alle Buchhandlungen und Postanstalten:

e) in Wochenheften m t dem l'ciblatt: „Die Welt dir F «

von 25 Pf. wöchentlich, b) in Wochen n u m m e r n ohne d"" P
Z"m Pre'SC

Preise von 2 M.-ak vierteljährlich.
38 Seiblatt

V
Verlag von Emst Keil's Nachfolger (August Sc' crl) G m. b. H., Leipzig.

fur 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ki. If. Tdilette-Abfalf-S eifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte <5tu
der feinsten Toilette-SeS ÄBergmann & Co., Wiedikoilziirieh

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der ^monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Vcbvvàer Brauen-Zeitung — Vìâtter kür âen bâusìicben Kreis

Das Mittagessen im Sommer.
In der heißen Zeit klagen viele über ihre

auffällige Mattigkeit nach dem Mittagessen. Diese
Mattigkeit hat verschiedene Gründe, Zunächst kommt in
Betracht, daß diese Menschen zu viel essen — gewöhnlich
ebenso viel wie im Winter. In der kalten Jahreszeit

haben wir ja durch die Nahrung die abgenutzten
Körpergewebe zu ersetzen und dem Körper Material
zur Umsetzung in Arbeit und in Wärme zuzuführen.
Der Bedarf für den Wärmeersatz ist dabei sehr
beträchtlich und sollte in der heißen Jahreszeit natürlich
fast ganz fortfallen, da schon bei der Umsetzung der
Nahrung in Arbeit nebenher Wärme in großer Menge
gebildet wird. Gewöhnlich aber wird auch im Sommer
warm zu Mittag gegessen und so — zumal durch
hastig gegessene Suppe — dem Körper noch extra
Wärme zugeführt. Durch diese Fehler wird dem Körper
einerseits zu viel Arbeit aufgebürdet — nämlich die
Verarbeitung der überflüssigen Nahrung und die
Beseitigung der überschüssigen Wärme — und anderseits
leidet er unter der Ueberhitzung unmittelbar.

Die Mattigkeit scheint auch noch durch übermäßigen
Fleischgenuß gefördert zu werden; manche Menschen,
die durchaus nicht Vegetarier sind, haben im Sommer
mittags keinen Fleischhunger und verschieben daher
den Genuß von Fleisch auf den Abend. Schließlich
müssen wir noch an die geistigen Getränke denken.
Sie machen schlapp, und das tritt bei großer Hitze
noch mehr zu tage als sonst in der kühleren Jahres¬

zeit. Jedenfalls sind „üppige" Mahlzeiten nichts für
den Sommer, und wir tun gut daran, wenn wir uns
in dieser Jahreszeit für das Mittagessen aus leicht
verdauliche und in ihrer Menge mäßige Kost beschränken,
ja bei starker Hitze sogar kalte Speisen ohne Fleisch
— etwa Gemüse, Eier- und Milchspeisen, Puddings
mit Obst — vorziehen.

Ehremneldungl
Von der muligen Tat einer jungen Burgdorferin

berichtet das „Burgdorfer Tagblatt": „Es war am
Freitag Abend. Auf der Terrasse des Restaurants zur
„Post" saßen die Gäste und labten sich am kühlen
Tropfen, als plötzlich aus dem Gewerbekanal eine Kinderstimme

kläglich zu schreien begann. Ein dreijähriger
Knabe war ins Wasser gestürzt und sofort von der dort
herrschenden kräftigen Strömung ergriffen worden. Sie
zog ihn in kürzester Zeit ins schwarze Loch des Durchlasses.

der bekanntlich die Unterführung des Kanals
unter den Bahnhöfen der B. T. B. und der S- B. B.
bildet. Rasch entschlossen sprang die 17jährige Tochter
aus der „Post", Fräulein Jordi, über das Brückengeländer

dem Knaben nach. Sie vermochte ihn im
Dunkel der Kanalunterführung zuerst nicht wahrzunehmen,

hörte ihn aber wieder schreien. Ihn über
Wasser haltend, gelang es dem tapsern Mädchen, den
Buben bis zum Ausgang des Kanals jenseits des Bahnhofes

vor sich her zu treiben, bis er endlich dem nassen
Elemente entrissen werden konnte. —

Heiratszwang.
Der französische Senat hat den Entwurf eines

Heirats-Zwangsgesetzes angenommen. Bekommt der
Entwurf gesetzliche Geltung, was vorauszusehen sei,
dann darf man wohl sehr gespannt sein, ob er seinen
Zweck erfüllt und zur Hebung der Bevölkerungsziffer
in Frankreich beiträgt. Der „Zwang' zu heiraten ist
nur gegen die Männer gerichtet. Wer mit 29 Jahren
noch als Junggeselle herumläuft, muß in der Reserve
und in der Landwehr Militärübungen durchmachen,
und hat er sich bis zum 45. Jahr dann noch immer
nicht verheiratet, bleibt er dienstpflichtig sein Lebenlang.
Alle Staats- und Gemeindebeamten müssen bis zum
25. Jahre verheiratet sein oder müssen den Dienst
verlassen. Außer diesen „Strafen" sind aber auch
„Belohnungen" vorgesehen. Beamte mit 3 Kindern
z. B. erhalten eine Gehaltszulage von 200 Fr. für jedes
Kind, außerdem sollen sie vor andern, die weniger
Kinder haben, avancieren, und auch die Pension wird
für jedes Kind um 100 Fr. erhöht.

"'Z Die Tuchfabrik Seunwalb ist von Herrn
P. Aebi und Herrn Chr. Zinsli übernommen,
verbessert und erweitert worden. Es ist zu hoffen, daß
unter der tüchtigen und umsichtigen Leitung dieser
beiden Fachmänner die Tuchindustrie in Sennwald sich

nen beleben werde. Aehnlich wie im Entlebuch werden
nun auch in Sennwald alte Wollsachen (wollene
Lumpen) zu solidem Tuch verarbeitet.

Mtter unä ttauski'lluen

2276s

die 8ictz eins vsrnünktiAS, natiirZielis Drnäbrun^.?-
WSÎ3S sur RsAsl rnaotzen, bringen anstatt Dotznsn-
kaflss Xsîkneiine^s IKsàksiikke auk lien Tisetz-

V
V
V

>1/

T.

Lin vorÂglià Drrà
cku8 Sâ^verll»«»» izxvi» cksn lZs8uctz von

Xoli^erl, Xirette, Vorlrâgeri
errnöAlictzt, ist das

il. ?k0k. vk. kàmiìMiì, kà.
.Prospekts Arati« und franko, s2471

I in Hörruiirvn ail«n
^.uswablsenckunxsn auk Verlangen.

ß ZamtàgôsclM ttausmann ^.-Q. ß

^ Lssei. IZsvos. 8î» Kslien- tZsnk. ^

Ikuetàblî Sennxvulcl.
I». »ekî, bistzsr teetzn. Dsiter der Tuetzkabrik Dntlebuctz unck Vk,'. Zlînslî,
lkemencksr cka8e1bst, tzadsn ckis l'uvkkski'ik Senn«slil gekauft unck den

Dstrieb en«eîîent un6 vsnkessenî.
Fabrikation von kübseben, soliden kalb- unck ganxwollensn

Neuen- unck k^uen-XleickeiZtossen etc.
lZilligste unck beste Verarbeitung von Lebafwolle unck Wollsacken (wollene

Duinpsn unck alte 8triunp1s etc.) prompte unck reelle kîeckìenung.
(D 3470 <T) àstsr unck Tarife xu Diensten. s25l6

SSnillwalâ: à 25ins1i.

»ervonrsgenâes ?osleimî«vl,
in bunckorttaussnäen von pamilion im

lîebrauck; maetzt ckis Haut ?art unck weisî
unck ungleich wiäerstancksfätzig gegen
liVitterunAseinüüsss. blur setzt in noîen
Dartons 2u 15, 30 unck 75 esnt. Kaiser-
korax-8eiko 75 esnt, Iola-8eike 40 cent,

lloinriob IVIaclt in lllm a. 0.

Lasso Le Zong.
Seit über 100 Satiren anerkannt

erste kollânâiseke àrtce.
tiiexrrtti»«leî R7NV. s2M1

Garantiert rein, ieietzt löslictz, natzrtzat't, billig, cka setzr
ergiebig, keinstss ^rorna. — ttöckste Auszeichnungen.

Vertreter: k'aul ^Vickerriann, lZür-iok II.

ist âis kssts âSiî
2251s Dutzend Dr. 1.75, 6 Dutzend Dr. 10.50, 12 Dutzend Dr. 20.— franko
blaetznatzins, <MÜrtvI Dr. 1.25 unck 1.75. ^erstlietze Lrosetziire gratis.

8t. k^riüolin-^potkekle Jäkels, Narkt 12.
Tissnîss-pnâpsnsî GUI' pnsuen in Originalpackung.

kl!m II eu er

erscheint set^t unter ckrm Titel
„siasctzing" in cker „Cartenlaube".
Das neue ZVerk vereinet alle
Ver^ÜAe dieses tzietziinZ'ssulors:
l emperament der DrlindunZ-,
Cra?ie des 3li^s und eine nie
versagende tzralt der kckenschen-
und IVäiieu^sichnung. Vor dein
c>lt rnäichenbalt schönen Hintergrund

e Icküuchener Daschings- und
t ü rstlsrkeste spielt sicli eine ber?-
bewegende tziebesgeschichch ab.
die den l eser durch drre sprübend
lebendige Lpraebe ungernein kesselt.

a//<? àc/î/rar-os/unoen

von 2 vi^tetälu li^.
ZeiiziaU

von Lrnst wows !v'3o!,folx<. t^.ugust Zc'. orl) fz ID. I). Iss.,

Für v.so Frsnken
versenden franko Ke^en àetznatnne

m», s »I. », k-il-lliMAZàn
(ca. 60—70 àtzttzesctzâckiLckp I

lîilìlAv Vainvi»
2129s Asbrauetzsn beim ^.usbleitzen
6er monatlictzen Vor^än^s nur noctz

(wirkt 8ictzer).
Dis D08S Dr. 3.—.

^r^t
tutzienbcrg (^ppemssll ^.-lìtz).
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